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Mit einer kleinen Elterninitiative hat es 2007 begonnen und inzwischen ist in Kooperation mit Eltern, 
Elterngremien, Vereinen und der Landeshauptstadt Dresden ein außerordentliches und einmaliges 
Projekt entstanden. „Prävention mitgestaltet“ so könnte man es heute benennen. Schule untersteht 
dem Erziehungs- und Bildungsauftrag, aber gleichermaßen einer gesellschaftlichen Verantwortung 
für die ihr anvertrauten Kinder und Jugendlichen. Diese präventive Rolle neu zu füllen ist oftmals 
noch eine unbekannte Aufgabe für Lehrer. Die Initiative des Bärenstarken August konnte bereits 
gemeinsam diesen Weg gehen und hat im Ergebnis ein Projekt auf die Beine gestellt, welches bisher 
130 Einrichtungen ganz unterschiedlicher Art und viele Unterstützer aus ganz unterschiedlichen 
gesellschaftlichen Bereichen mit einbezieht. So kann Prävention als gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
gut vorangebracht werden. 
Wir laden Sie herzlich ein unserer präventiven Ansätzen in der Idee zu folgen. Planung,  Umsetzung 
und Nachhaltigkeit eines für Kinder und Jugendliche nachhaltigen Projektes, welches sinnbildlich nur 
über ein Stück Folie erfolgt. 
Ein Aufkleber oder doch mehr? Kann ein kleines Zeichen Sicherheit, Schutz und Hilfe bieten?  
Ein Zeichen das Kindern signalisiert: "Wir helfen dir gern - bei uns findest du bereitwillige Hilfe, im 
Notfall, und wenn du sie brauchst." 
Ein Zeichen, welches Kinder tagtäglich begleitet: "Die können mir helfen - dort finde ich freundliche 
Hilfe und Schutz. Und brauche ich keine Angst zu haben, und mich nicht zu schämen." 
 
Ein Zeichen, welche Kindern die Schutz und Hilfe bedürfen: "Erwachsene können in der Regel diesen 
Schutz und die notwendige Hilfe anbieten." 
Damit beide im dringenden und nötigen Fall auch s i c h e r zueinander finden, gibt es den 
"Bärenstarken August"! 
 
Der „Bärenstarke August“ klebt bereits an ca. 130 Orten/Schaufenstern/Türen in Dresden. 
Welcher Ideen es bedarf für Kinder und Jugendliche ein sicheres und behütetes Umfeld zu schaffen? 
Wieviel Verantwortung und welche Wirkung im Zuständigkeitsbereich von Lehrern liegt bzw. liegen 
kann, dazu möchten wir mit Ihnen gemeinsam in die Diskussion kommen.  

 

 


